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HagesrrerrigKeiten.
Baden .

" arlsruhe , 31 . Jan . sKarlsr . Ztg .)
Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfing heute Vormittag den Präsidenten des
Ministeriums des Innern Geheimerath vr .
Schenkel zu längerem Vortrag . Nachmittags
und Abends hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimen Legationsraths I)r .
Freiherrn von Babo und des Legatisnsraths
vr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen beab¬
sichtigt Samstag den 2 . Februar Stockholm zu
verlassen und gemeinsam mit Höchstihrem ältesten
Sohn , Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen
Gustav , hierher zu reisen , und Sich dann nach
dem Süden zu begeben . Seine Königliche Hoheit
der Kronprinz von Schweden nnd Norwegen
wird nach beendigten Trauerfeierlichkeiten in
England sofort hierher kommen, um mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin noch
einige Tage hier zu verweilen .* Durlach , 1 . Febr . Abermals hat sich ein
schwerer Unglückssall in der Schreiner ' schen
Munitionsfabrik bei Wolfartsweier ereignet .
Infolge einer Explosion wurde gestern Abend'̂ 5 Uhr der 25 Jahre alte verheirathete , in
Wolfartsweier wohnhafte Arbeiter Kalt sofort
getödtet ; die Leiche ist gräßlich verstümmelt .
Ueber die Ursache der Explosion ist uns nichts
bekannt geworden .

* Heidelberg , 31 . Jan . In der letzten
Nacht starb hier die Ehefrau des Herrn Haupt¬
fehlers W . Zähringer im Wochenbett . Dieselbe
hatte am 7. Oktober v . Js . bei dem Eisen¬
bahnunglück am Karlsthor einen harten Stoß
erhalten , der eine Blutvergiftung und jetzt den
Tod der Mutter und des Kindes herbeiführte .* Aus Mittelbaden , 31 . Jan . Enormen
Schaden hat der Sturm in d»r Nacht vom
Sonntag auf Montag in den Waldungen
des Gebirgs ongerichtet , welcher sich erst jetzt
richtig übersehen läßt . Aus Altschweier (Amt
Bühl ) wird gemeldet , daß im dortigen Gemeinde¬
wald (Hundseck -Windcck) ungefähr für 70 000
bis 80 000 °^ ! ( 7 — 8000 obm) Holz umge¬
worfen wurde .

Deutsches Reich .
Kiel , 31 . Jan . Die „ Kieler Ztg ." meldet :

Der Kaiser bestimmte : Am Beisetzungstage
der Königin von England haben die Schiffe
mit Flaggen - Parade die Topp - Flagge
halbmast zu setzen, die englische Flagge immer
in großtopp , während Abends ein Trauersalut
von 81 Schüssen in Jnterwallen von je einer
Minute derart zu feuern ist, daß der Salut bei
Sonnenuntergang beendigt ist.

* Berlin , 31 . Jan . Die Nordd . Allg . Ztg .
schreibt : Lei den Erörterungen über die Ehrung
für die verewigte Königin von Großbritannien
im deutschen Reichstage ist in der Presse her¬
vorgehoben worden , daß bei diesem Ablaß zum
ersten Male der deutsche Reichskanzler die Initia¬
tive zu einem Nachruf für das Oberhaupt einer
auswärtigen Macht vor der deutschen Volks¬
vertretung ergriffen habe . Dem gegenüber mag
daran erinnert werden , daß auch beim Tod des
Präsidenten der französischen Republik , Felix
Faure , der damalige Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe dem verewigten Staatsoberhaupte
der Franzosen Worte ehrenden Gedenkens vor
dem Reichstage gewidmet hat .

— Die Kaiserin ist gestern aus Berlin
wieder in Homburg v. d. H . eingetroffen .
Man wird sich wohl nicht in der Annahme
täuschen , daß der Gesundheitszustand der
Kaiserin Friedrich bei diesen wiederholten
Reisen von Angehörigen der kaiserlichen Familie
nach Schloß Friedrichshof bei Cronberg unweit
Homburg — auch die Kronprinzessin von
Griechenland ist inzwischen von Athen dort ein¬
getroffen — in erster Linie in Frage kommt .
Eine unmittelbare Gefahr soll , wie offiziös ver¬
sichert wird , zwar nicht vorliegen , es besteht
aber trotzdem kein Zweifel daran , daß der Zu¬
stand ein sehr ernster ist .

* Cronberg , 31 . Jan . Die Kaiserin
Auguste Viktoria machte auch heute Nach¬
mittag wieder mit der Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen einen zweistündigen Besuch aut Schloß
Friedrichshof und kehrte kurz vor 6 Uhr nach
Homburg zurück.

* Berlin , 31 . Jan . Auf dem Lehrter
Bahnboi stürzte heute eine Maschine ab ,

wobei ein Mann todtgedrückt wurde . —
Auf dem Neubau eines Postgebäudes wurde bei
dem Transport eines Motors infolge Um -
stüHens des Bockgerüstes ein Schlosser von
dem berabstürzenden Motor erschlagen .* Berlin , 1 . Febr . Der Verlagsbuchhändler
Hugo Spamer ist gestern gestorben .* Bremerhaven , 31 . Jan . Die Ho -
bokener Brandkatastrophe wird am
11 . Februar vor dem hiesigen Senate zur Ver¬
handlung kommen.

Braunschweig , 31 . Jan . Der Regent
Prinz Albrecht reist am 4 . Februar als
Vertreter des Kaisers zu den Vermählungs -
feierlichkeitcn nach Holland und kehrt am
9 . Februar zurück .

Frankfurt a . M . , 31 . Jan . Ein hier
wohnender Mormone ist an den schwarzen
Blattern erkrankt . Er hat die Krankheit von
einem Mormonenkongresse in Leipzig mitgebracht ,wo auch ein Mann in Hannover angesteckt wurde .
Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen .* Straßburg , 1 . Febr . Im Verein für
Luftschifffahrt theilte Professor vr . Braun
mit , daß es ihm gelangen sei , eine scharfe
Abstimmung und Verstärkung der Em¬
pfänger fürdrahtloseTelegraphieher -
z u st e l l e n .

Holland .
— Zu den bevorstehenden Festlichkeiten

aus Anlaß der Vermählung der Königin
Wilhelmine mit dem Prinzen Heinrich
von Mecklenburg wird aus dem Haag berichtet :
Am 5. Februar findet der Empfang der außer¬
ordentlichen Gesandten statt , welche die Glück¬
wünsche ihrer Höfe üderbringen . Daran schließt
sich ein Galadiner . Am Tag der Vermählungs¬
feier , am 7. Februar , finden sich der Justiz¬
minister , der Gemeindesckretär und die Trau¬
zeugen nebst vr . Langfeldt im königlichen Schloß
ein , wo im weißen Saal die Ziviltrauung in
Gegenwart der Trauzeugen und der Ange¬
hörigen des hohen Paares erfolgt . Unmittelbar
hierauf begeben sich die fürstlichen Persönlich¬
keiten in feierlichem Zug in die Kirche , wo die
kirchliche Einsegnung stattfindet . Nach der
Trauung ist große Gratulationscour im Schloß ,

Jerrilleton .

Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

27 )

(Fortsetzung ).
„ Gut , das wäre also abgemacht , ich stelle

dabei natürlich die Bedingung , daß Sie als¬
dann auch das zweite Hinderniß zu überwinden
suchen . "

» Versteht sich , ich brenne ja selber darauf .Aber dann müssen wir die Polizei noch , beiSeite lassen, — nicht daß ich etwas bei ihr auf
Derbholz hätte , das dürfen Sie nicht

glauben , aber sagen kann ich ' s auch Ihnen jetztnoch nicht, Herr Birken ! Wenn es Ihnen aufeine Summe nicht ankommt , dann möchte ichunter der Hand die Spur , welche ich bereits
gefunden habe, Weiler verfolgen ."

„ Ich bin aber mit bei der Parthie, " sagteBirken mit starkem Nachdruck.
„ Na gewiß , Sie sind doch der Säckelwart ,— cs macht mich stolz, in Ihrer Begleitungreisen zu dürfen .

"

„Auch als mein Diener ?" fragte Birken
langsam .

„ Ah , wohl gar in Livree — ?"

Die unstäten Äugen des gewesenen Malers
blinzelten ihn tückisch an .

„ Bewahre , dann besäßen Sic ja ein be¬
stimmtes Merkmal . — Nein , Sie sollen mein
Sekretär , Faktotum rc. sein, ist Ihnen das recht ?"

„Ganz recht, Herr Birken , nur müßte auch
ich eine Bedingung stellen und zwar die, daß
Sie mir die Führung überlassen , mit gebundenen
Händen und Füßen kann ich keine Spur verfolgen ."

„ Selbstverständlich , mein Lieber , die Führung
behalten Sie jederzeit , doch muß ich mir daS
Recht des Rathgebers Vorbehalten . Ueberzcugcn
Sie mich vom Gegentheil , dann ist es gut .
Ebenso will ich mich nicht mit verbundenen
Augen Ihrer Führerschaft anvertrauen , sondern
will wissen, wer der muthmaßliche Mörder ist
und wie er heißt ."

„ Er ist mein Todfeind , weil er mich von
meinem Weib und Kinde losriß , mich zum Spiel
und Trunk verführte , mich meiner Kunst ab¬
wendig und schließlich zu dem machte , was ich
heute bin . Thut sein Name etwas zur Sache ?
Sie kennen ihn nicht , und hier wird er sich
jetzt Northof nennen . O , über den Schurken ,
den armen Jungen zu ermorden und sich seinen
Namen zu stehlen — "

Ten Feern stieß einen heisern Schrei aus
und hob die geballten Fäuste empor .

„ Ich werde ihn , sobald ich ihn gefunden
habe , mit diesen Händen erwürgen !"

„Dann käme der Bursche zu gut davon ,mein Lieber ! " sagte Birken . „ Nein , so dumm
werden Sie nicht sein, dem Gesetze vorzugreifen ,das bitte ich mir ernstlich aus . Aber — die
Nürnberger hingen früher keinen , bevor sie ihn
hatten , also ruhig Blut , denn damit kommt man
am weitesten im Leben . Ist er ein Amerikaner ?"

„Nein , ein Deutscher , wir kannten uns vor
vielen Jahren schon in Rom . Dort begann er ,seine Schlinge zu legen , worin er den Gimpel
fing . Zum Henker mit dem Buben , zu spät
erfuhr ich

' s , daß er's auf mein Weib abgesehen
hatte . Hah , ha, bei dieser Tugendrose hatte er
die Rechnung ohne den Wirth gemacht. Natürlich
blitzte er ab , aber sie machte den großen Fehler ,es mir zu verschweigen, und nun hatte der Hund
gewonnenes Spiel . Er konnte sie nicht moralisch
verderben , aber unsere Ehe untergraben , sie ver¬
leumden . ihren Ruf und Ehre vernichten und
mich immer tiefer in den Schlamm hinabziehen ,

, daS hat er meisterhaft verstanden . Und dann .
>kam das Ende —"

! .. Sie starb ?" fragte Birken , seltsam erregt
! von diesem Bekenntniß des verkommenen Menschen .^

„ Nein , ich verließ Weib und Kinder, " stießten Feern mit heiserer Stimme hervor .



und zwar zuerst Seitens der fürstlichen Per¬
sönlichkeiten und dann der übrigen geladenen
Gäste . Auf die Uederreichuug der Glückwünsche
folgt das Galafrühstück .

England .
London , 30 . Jan . Nach einem gestern

Abend ausgegebenen Armeebefehl werden
im Leichenzuge selbst 3075 Mann marschiren ,
während an der Spalierbildung 3166 Berittene
und 29 219 Mann zu Fuß sich betheiligen ,
außer den Ehrenwachen auf dem Viktoria - und
Paddingtonbaüuhofe und im Buckinghampalaste .
Im Leichenzuge marschiren die Abordnungen
der Marine hinter jenen der Armee , dahinter
die fremden Mililärattachces , der Generolstab
der Armee , die Feldmarschälle , hierauf 4 Musik¬
korps , abwechselnd Beethovens und Chopins
Trauermarsch spielend , daun der Leichenwagen .* Spithead , 31 . Jan . Das deutsche
Geschwader ist heute Mittag hier eingetroffen .

* Co wes , 31 . Jan . Heute Mittag kam
Prinz Heinrich mit mehreren Offizieren
seines Stabes auf der Dampfpinasse seines
Flaggschiffes von Spithead herüber unc landete
am Trinity Pier , wo als Ehrenwache eine
Kompagnie Grenadiere mit Fahne zum Empfang
aufgestellt war . Der Prinz schritt die Front ab
und fuhr sodann mit Gefolge nach Osborne .

* London , 1 . Febr . Dem Vernehmen nach
eröffnet der König in eigener Person das
Parlament .

* Cowes , 1 . Febr . Der Herzog von
Cornwall und Jork verbrachte den gestrigen
Tag sehr unruhig . Die Nacht brachte guten
Schlaf . Die Besserung schreitet fort .

* London , I . Febr . Die nächste Inter¬
nationale Lelegraphenkonferenz findet
am 15 . Mai in London statt .

Italien .* Rom , 31 . Jan . Der Papst beauftragte
den Nuntius von Brüssel , Graniro bi Belmonto ,
dem König Edward das Beileid des Papstes
und dessen Glückwünsche zur Thronbesteigung
auszujprechcn . Mit dem Nuntius reisen Graf
Perimososini und Graf Marino Saluzzo nach
London . Türkei .

* Konstantinopel , 31 . Jan . Das Schul¬
schiff „Moltke " ist heute von hier abgegangen .
Der deutsche Botschafter und die Mitglieder der
Spezialkommission begleiteten an Bord der
„ Loreley " das Schiff eine Zeit lang durch das
Marmara - Meer .

Die Unruhen in China .
* Berlin , 31 . Jan . Graf Waldersee

meldet aus Peking vom 31 . Jan . : Die Ko¬
lonnen Hoffmann und Auer sind ohne Zwischen¬
fall zurückgekommen, da die Räuber durch einen
vorzüglichen Nachrichtendienst gewarnt wurden .

Shanghai , 30 . Jan . Die „ North China
Daily News " melden : Bei der Vernichtung
chinesischen Pulvers in Shan -hai - kwan wurden
durch eine Explosion 40 japanische

Soldaten getödtct und zwei englische ver¬
wundet .

London , 31 . Jan . Dem „ Standard " wird
aus Tientsin gemeldet : In Peking erschoß
gestern ein Däne , Namens Lindberg , seine Frau
und dann sich selbst , nachdem er einen eng¬
lischen Offizier verwundet hatte . Letzterer
wird wahrscheinlich mit dem Leben davon kommen.
vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .* Bloemfontein , 30 . Jan . sReuter .j
Der Kommissar in Kronstad theilte dem hiesigen
Militärgouverneur mir , daß Andrics Wessels ,
der die Friedenskommission nach Morgendaal
begleitete , am 28 . Jan . aus Befehls DewetS in
Klipfontcin erschossen wurde .

* Kapstadt , 3l . Jan . sRenter .) Der kürz¬
lich stottgehabte Angriff der Buren auf die
Minen von Vancyn und Modderfontein war ,
wie jetzt gekannt wird , ernst . Er wurde von
demselben Kommando ausgeführt , welches die
Werke von Kleinfontein und Brakpan zerstörte .
Es wird befürchtet , daß sich der Schaden auf
300 000 Pf . beläuft . ES sind Schritte gethan
worden zum Schutze der auswärts liegenden
Minen . — Die Militärbehörden haben ge¬
nehmigt , daß sich 2 Mitglieder der Kammer
nach den Minen von Johannesburg begeben,
um die Interessen der Minenbesitzer wahr -
zunedmen .

London , 31 . Jan . „ Daily Mail " meldet
aus Kapstadt vom 30 . d . Mts . : Einer nicht
amtlichen Meldung zufolge ist Dewet mir einer
ziemlich großen Truppenmasse in die
Kapkolonie eingedrungen .

* London , 1 . Febr . Lord Kitchener
telegraphirt von gestern auS Pretoria : General
Knox harte am 29 . Januar mit den Truppen
De Weis südlich von Metcome ein Gefecht .
Nach mehrstündigem ununterbrochenem Kampfe
ließen die Buren 5 Todte auf dem Schlacht -
fclde . 3 Gefangene wurden gemacht. Die Buren
nahmen eine große Anzahl von Verwundeten
mit . Auf englischer Seite wurde 1 Offizier und
1 Mann getödtet , 1 Major und 2 Mann ver¬
wundet . Abends übelschritten die Truppen De
Wei ' s bei JSraelport die nach Bloenfontein
führende Bahnlinie . Die Kolonne Bruce - Hamil¬
ton , die. in der Nähe lagerte , konnte nicht mehr
mit dem Feinde in Fühlung kommen.

* Johannesburg , 1 . Febr . Neueren
Mittheilungen zufolge ist der von den Buren
an dem Werke von Modderfontein und
Vanryn angerichtete Schaden weniger be¬
deutend , als anzunehmen war . Die Batterien
sind unbeschädigt . ES wird angenommen , daß
Kommandant Berger auf Seite der Buren das
Kommando führt .

Verschiedenes .
— Neuseeland betheiligt sich auf eigen¬

artige Weise an der Traue : feicr für die Königin
Viktoria . Der Correipondent der „Times " in
Wellington berichtet nämlich : „Der Eisenbahn¬

minister hat angeordnet , daß alle Züge am
Tage der Beisetzung eine halbe Stunde vor
Mittag halten bleiben sollen . Jeder Eisenbahn¬
angestellte soll während der Zeit seine Arbeit
ruhen lassen und stehend in ehrerbietiger Hal¬
tung verharren . "

— Ein Ziegelstein als Liebesbrief .
Ein bekannter Archäologe theilt in einer Zeit¬
schrift mit , wo sich der älteste Liebesbrief der
Welt befindet . Er wird im britischen Museum
in London aufbewahrl . Der Brief enthält einen
Heirathsantrag , und zwar die Werbung um die
Hand einer egyptischen Prinzessin vor 3500
Jahren und ist auf einen Ziegelstein eingcritzt .
Ob der Brautwerber diesen Stein an den Kopf
geworf en bekam, war leider n icht zu erfahren .

Vereins - Nachrichten .
O Durlach , 1 . Februar . Der hiesige

Militärverein beging die Feier des Ge¬
burtstages Sr . Majestät des deutschen
Kaisers am Sonntag den 27 . Januar in den
Räumen des Gasthauses zur „ Blume " und ver¬
band hiermit die Feier des Stiftungs¬
festes des Vereins . Trotz der äußerst ungün¬
stigen Witterung war die Bethciligung eine sehr
rege, ein Beweis dafür , wie sehr es Bedürfniß
der alten Soldaten ist, den Geburtstag des
obersten Kriegsherrn gemeinsam zu leiern . Der
erste Vorstand . Herr Römmele , gab in seiner
Begrüßungs -Ansprache dieser Tharsache auch
freudigen Ausdruck . Nach einem kurzen Rück¬
blicke auf die Ereignisse des lctztverflossenen
Lebensjahres Sr . Majestät des Kaisers , brachte
Herr Römmele ein Hoch auf denselben aus , in
welches die Festvcrsammlung jubelnd einstimmle .
Zum zweiten Theite der Feier — Stiftungs¬
fest — ergriff Herr Römmele demnächst noch¬
mals das Wort , um insbesondere derjenigen
Kameraden zu gedenken, welche dem Vereine in
unentwegter Treue und Kameradschaft heute 25
Jahre angehören . Es sind dies die Herren :
Max Eglau , Brauereidirektor , Max Hummel ,
Schlosser , Gustav May , Zimmermeister , Wilhelm
Satzger , Drehermeister , Wilhelm Stengel , Kauf¬
mann . Wie bisher üblich , wurde den genannten
Kameraden aus diesem Anlaß ein schönes Ehren¬
diplom überreicht . Namens der Ausgezeichneten
ergriff Herr Max Eglau das Wort , um dem
Vereine für die gezollte Aufmerksamkeit zu
danken . Herr Eglau forderte die jüngeren
Kameraden zu gleicher Liebe und Anhänglichkeit
an den Verein und seine hohen Ziele auf und
hob auch hervor , daß trotz der vielen Anfech¬
tungen der Verein seit feiner Gründung stetig
zugenommen habe , ganz besonders unter der
bereiis 11 -jährigen Leitung des jetzigen Vor¬
standes . Sein Hoch galt diesem und dem fer¬
neren Gedeihen des Militärvercins Durlach .
Die Feier verlief in schöner, echt kameradschaft¬
licher Weise . Dem Gastwirt !) Kameraden Lang
sei für aufmerksame Bedienung und feierliche
Schmückung der Festräume Lob und Anerken¬
nung gesagt .

Er drehte die erloschene Cigarre mechanisch
zwischen den Fingern und stolperte wie ein Be¬
trunkener vorwärts .

Birken betrachtete ihn mit einer Mischung
von Theilnahme und Neugierde . Er erwog bei
sich die Möglichkeit , ob dieser Mann eine Komödie
vor ihm aufführe , oder ob sich in der Abgrunds¬
tiefe von Leichtsinn und Schlechtigkeit , welche
sich in Gedanken und Handlungen offenbarte ,
noch eine Oase warmen , menschlichen Gefühls ,
das die Blüthe aufrichtiger Reue getrieben , be¬
finden könne.

„ Weshalb sind Sie nicht wieder zu den
Ihrigen zmückgekehrt , nachdem Sic die Schur¬
kerei Ihres Freundes erkannt halten ? " fragte
er nach einer kleinen . Weile .

„Weil ich nicht mehr im Stande war , mich
selbst , geschweige denn eine Familie zu ernähren, "
erwiderte len Fcern mit einem kurzen, bitteren
Auflachcn . „ und weil ich trotz alledem noch zu
stolz war , von ihr mich ernähren zu lassen.
Nun sind sic todt , sie und mein Knabe , aber — "

El drohte mit der geballten Faust vor sich
hin und stieß einen halblauten Fluch auS .

„Dieser nette Freund ist also auch ein
Maler ?" fragte Birken ruhig .

„ Ach , ein Stümper , ein Farbenklexer , der
aber bei den Jankees Glück hatte . Begreifen
Sie nun , daß ich ihn fangen muß ?"

„ Versteht sich , aber ich begreife nur immer
noch nicht, weshalb Sie ihn für den Mörder
des jungen Norkhof halten ? "

» Ich sagte Ihnen doch , daß ich ihn in Ant¬
werpen getroffen hatte . Ich war drei Tage
vor dem „ Friesland "

, mit welchem mein Freund
und auch sein Opfer herübergekommen und dort
gelandet ist ; ich hatte nur wenig Geld mit¬
gebracht und dieses noch am selben Abend in
einer Spelunke verspielt ."

„Den Teufe ! auch — Mann ! " rief Birken
überrascht aus .

„ Was wollen Sie , lieber Herr , ich hoffte ,
meiner Börse ein wenig uachzuhelfen , hatte aber ,
wie gewöhnlich , überall Pech . Ohne Obdach ,
ohne Geld , was sollte ich beginnen ? Ichsüchte
mir Arbeit am Hafen , verdiente hin und wieder
eine Kleinigkeit , um nicht ganz zu verhungern
und begegnete in dieser verzweifelten Stimmung
meinem alten Freunde , den ich auf den ersten
Blick erkannte , obwohl er sich einen mächtigen
Vollbart zugelegt Hane . Seine falschen Augen
und die schiefe Nase , welche ich ihm durch einen
Faustschlag aus der geraden Richtung gebracht ,
verriethen mir ihn sofort . Ich muß hier zu
meiner Schande gestehen , daß der Hunger stärker
war , als ich , denn anstatt meinen Freund nicdcr-
zuschlagcn und mich in 's Gefängnis ; schleppen,

Oirlich meinetwegen aufhängcn zu lassen , ließ ich
lnich beschwichtigen, wie einen Hund streicheln
! »nd mir eine Börse in die Tasche stecken. DaS
^ var zum Anspeicn , nicht wahr ? "

! „ Es war allerdings sehr miserabel, " stimmte
Birken achselzuckend bei.

! „Ja . es war hündisch , ich gestehe es ein ,
^ aber es ist doch ein elender Zug in der mensch¬
lichen Natur , sich im Schlamme tiefster Ver¬
kommenheit noch an 's Leben anzuklammern .
! Nun glaubte er , mich zu haben , als er mir vor¬
log . daß meine Frau sich nach mir sehne, daß
^ cs ihr gut gehe und mein Junge ein prächtiger
j Bursche geworden sei und so weiter . Dann,
als er mich gehörig bearbeitet hatte , rückte er

lnit einem netten Plan heraus . Er wollte für
! mich die Rückfahrt nach Amerika bezahlen und
lch sollte dafür meine Papiere mit den seinigen
! vertauschen . Merken Sie was , Herr Birken ?"

j „ Ich rieche Lunte , mein Bester, " erwiderte
ler Detektiv mit stillvergnügtem Lächeln , „ der
^ Vogel hat drüben irgend etwas ausgefressen ,
was ihm an Leib und Leben geht . Ich bin
neugierig , womit der Bursche seine Forderung
begründet hat . "

! (Fortsetzung folgt .)

!
"



Arntsvorüünüigungsbtcrtt für öen Anrtsbozirlr Aurl 'ach:
Amtffche Pekannlmachungen.

Die Aufnahme von Zöglingen in das Georg -Augnst -Maria -
Biktoria -ArmenerziehnngshanS in Rastatt betreffend .

Auf Ostern I . Zs . werren in obiger Anstatt 18 Freiplätze er¬
ledigt , die sofort wieder zu besetzen sind.

Das Erziehungshaus hat die Aufgabe , katholische arme Mädchen
aus der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu brauchbaren Dienst¬
boten hcranzubildcn ; die Unterrichtszeit dauert in der Regel zwei Jahre .

Die Untcrrichlsgegenstände sind :
rr . das Kochen, d . h . die Bereitung einfacher Speisen (sogenannte

Hausmannskosi ) ;
b . das Waschen und Putzen ;
e . das Stricken in Garn und Wolle ;
ä . das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ;
e . das Kleidermachen , d. h. die Anfertigung von Kleidungs¬

stücken zum eigenen Gebrauch ;
s. das Flicken und Stopfen ;

das Bügeln ;
k . die Gartenarbeit , d . h. Bestellung des Hausgartens ;
i . die Besorgung der Schweine und des Geflügels ;
k . die Besorgung und Behandlung der Kranken .

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr -
gcgenständen der Fortbildungsschule ertheilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen aus
den berechtigten Gemeinden , welche sich für ihre Töchter oder Pfleglinge
um Aufnahme in das Erziehungshaus bewerben wollen , werden auf¬
gefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen bei dem Armenrath
des Heimalhortcs einzureichcn , welcher dieselben binnen weiteren 8 Tagen
dem vorgesehen Bezirksamt vorzulegen hat .

Dabei wird bemerkt , daß die aufzunehmenden Mädchen aus der
Volksschule entlassen und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein
sollen ; auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein.

Zum Nachweis dieser Erfordernisse ist jedem Aufnahmsgesuch der
vorgeschriebene Fragebogen vollständig und sorgfältig
beantwortet beizulcgen .

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom Verwaltungs¬
rath der Anstalt anzuordnenben Vorprüfung hinsichtlich ihrer Schul¬
kenntnisse und Bildungsiähigkeit zu unterziehen .

Auch haben diejenigen , deren Aufnahme genehmigt wird , bei ihrem
Eintritt als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des Schuh¬
werks während des Aufenthalts in der Anstalt 25 Mk . baar zu ent¬
richten , die von den unterstützungspflichtigen Personen oder Armen¬
verbänden aufzubringcn find.

Karlsruhe den 15 . Januar 1901 .
Grotzh . Berwaltungshof .

Nr. 2588. Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Dur lach den 29 . Januar 1901 .
Grotzherzoflliches Bezirksamt :

_ vr . Popp ._
Unterstützungen für Angehörige von Mannschaften des ost-

asiatifchen Expeditionskorps betreffend .
Nr . 2793 . Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß von

den Angehörigen der aus dem aktiven Dien st st and hervorge¬
gangenen Theilnehmer der ostasiatischen Expedition die Familien der
Unteroffiziere des Friedensstandes nach 8 - 30 , 3 der Kriegs¬
besoldungsvorschrift für die Zeit der Abwesenheit ihrer Ernährer einen
täglichen Löhnungszuschuß von 70 H erhalten .

Außerdem aber können nach einer Bekanntmachung des Königl .
Preuß . Kriegsministeriums vom 13 . d . Mts . (Armee - Verordnungs¬
blatt 1901 Nr . 2) in solchen Füllen , in welchen bei den Angehörigen
der übrigen aus dem aktiven Dienststande hervorge¬
gangene u Mannschaften in Folge des Uebertritts der letzteren
in das Expeditionskorps ein besonders ernster Nothstand eingetreten
ist , welcher auf anderem Wege weder behoben , noch gemildert werden
kann , Unterstützungen gewährt werden , soweit die hiefür verfügbaren
Fonds reichen .

Solche Unterstützungsgesuche find bei den Bezirkskommandvs
« inzureichen ; sie müssen enthalten :

a . Angabe des jetzigen und desjenigen Lruppentheils , aus dem
der Betreffende in das ostasiatische Expeditionskorps über¬
getreten ist ;b - Bezeichnung des Verwandtschaftsverhältnisses des Unter¬
stützungsbedürftigen zu dem betr . Angehörigen des Expeditions¬
korps , Zahl und Alter der etwa vorhandenen Kinder ;e. den näheren Nachweis des vorhandenen Nothstandes und
Angabe , ob und welche anderweiten Unterstützungen aus
gleichem Anlaß gewährt werden ;

<l . Angaben , ob nach den obwaltenden Verhältnissen anzunehmen
ist , daß der Betreffende im Falle des Nichtübertritts zum
Expeditionskorps die Angehörigen unterstützt haben würde .

Durlach den 30 . Januar 1901 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Turban ._
Tie Abhaltung der Rindviehmärkte in Pforzheim betr .Nr . 2935 . Das Gr . Bezirksamt Pgorzhcim gibt bekannt , daß der

auf Montag den 4 . Aebruar 1901 fallende Vichmarkt in Pforzhei «
nachstehenden Beschränkungen unterliegt :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Vieh auf¬
getrieben werden .

2 . Für das aus württembergischen Oberamtsbezirken aufzuführcnde
Vieh müssen die Führer gemäß § . 64 der bad . Verordnung vom IS . De¬
zember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr . » im
Besitze tierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Thiere
sein, in welchen bezeugt ist , daß nach dem Ergebnisse der von dem Thier¬
arzte eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu trans -
portirenden Thiere diese mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zu¬
stand in der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung er¬
folgt ifl , und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauenseuche
erkrankten Thiere sind.

3 . Für Rindviehstücke , welche von Viehhändlern aufgetrieben werden ,
müssen gemäß § . 33 der vorgenannten Verordnung bezirksthierärztliche
Zeugnisse vorgcwiesen werden , welche bescheinigen, daß die Thiere gesund
sind und einer vorherigen mindestens 5tägigen Beobachtungszeit in einem
in Baden gelegenen seuchenfreien Ort und Stall unterstellt waren .

Das Handelsvieh muß auf dem Markte besonders aufgestellt werden .
4 . Am Markttage dürfen Thiere bis zum Schluffe des Marktes

außerhalb des Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn dieselben
vorher thierärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind .

Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt
gebracht werden , werben unnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben Zu¬
widerhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen .

Die Bürgermeisterämter haben dies in ihren Gemeinden sofort orts¬
üblich bekannt zu machen und bekannte Interessenten besonders zu belehren .

Durlach den 31 . Januar 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ vr . Popp ._

Nutz - und Brennholz - Versteigerung .
Das Gr . Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist bis

I . November d . Js . im Rathhause zu Langensteinbach , jeweils vor¬
mittags 10 Aßr beginnend :

Am Mittwoch den K . Februar 1994 :
aus Domänenwald Kermannsgrund : 31 Ster buchenes , II Ster
eichenes, 60 Ster gcmischles , 694 Ster forlcnes Scheit - und Rollenholz ,
7 Ster buchenes , 47 Ster gemischtes Prügelholz , 2 '; Ster forlcnes
Stockholz , 7650 gemischte und forlene Normalwellen .

Am Donnerstag den 7 . Februar 1991 :
aus Domänenwald Köpffe : 2 Eichen II . , 4 lll - , 8 IV . Kl . , 2 Buchen
l . Kl . , 11 Nadelhotzstämme II . , 16 III . , 26 IV . Kl ., 3 Forlenklötze I .
10 II , 2 III . Kl . ; 279 Ster buchenes , 9 Ster eichenes , 170 Ster ge¬
mischtes , 37 Ster forlcnes Scheit - und Rollenholz , 117 Ster buchenes ,
130 Sttr gemischtes Prügelholz , 5400 buchene und gemischte Normat¬
ive llen .

Forstwart Kies in Langensteinbach zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor ._ _

Stammholz - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt aus ihren Waldungen

Donnerstag de« 7 . Februar d. Js . , Vormittags IS Ahr ,
in Aagells Kalle in Durlach öffentlich versteigern :

Aus Distrikt I . Odenvatd : 82 Eichen , 35 Eschen , 7 Hainbuchen »
99 Birken , 65 Akazien , 20 Erlen , 1 Forle , 1 Pappel . ^

Aus Distrikt lll . Vokkcnau : 26 Eichen, 34 Eschen »>6 Rothbuchen ,
27 Hainbuchen , 3 Birken , 13 Weißulmen , 2 Ahorn , 43 Erlen ,
143 Poppeln , 6 Weiden , 14 Kirschbäume .

Aus Distrikt IV . Untenüllbruch : 27 Eichen , 21 Rothbuchen ,
4 Hainbuchen , 19 Birken . 1 Esche, I Ahorn , 28 Pappeln .

Aus Distrikt Vll . Bergwald : 5 Eichen , 2 Eschen, 9 Akazien .
Die Waldhüter Psalzgraf , Kappler , Lössel , Ritters¬

hofer in Dm lach , Hofheinz in Blankenloch zeigen die Hölzer auf
Verlangen vor . Ersterer fertigt Auszüge aus den Auinahmslisten .

Durlach den 23 . Januar 1901 .
_ Der Gemeinderath ._ ,_ _

MkIHltlllltchU !!!! .
Die Almendwieülibesitzer der Gewannen : Kurze Stücke , Träukbühl »

Thorwarts - und Kolbenwiesen , Hcgwiesen , Naävwaide II . und Reue -
wiesen II . werden aufgeforbert , den auf ihren Wielen lagernden Graben¬
aushub bis längstens Ende März d . Js . zu vcrcbmn .

Durlach den 29 . Januar 1901 .
Aas Würgevmeisterarnt :

_ vr . Reich ardt ._

MlUUitmAilg .
Die Bediennng der städtischen Waage ist neu zu vergeben. Bewerber

wollen sich bis längstens
Samstag den 9 . Februar d . Js .

unter Angabe ihrer Ansprüche melden .
Die Bedingungen können auf dem Rathhaus eingeschen werden .
Durlach den 29 . Januar 1901 .

Aer Aerneinöevath :
vr . Reichardt . 7 2 n



Gräfrnßausen .

Langholz -Verkauf .

Am Donnerstag den 7 . Fe¬
bruar d. I ., Vormittags 11 Uhr ,
werden auf dem hiesigen Ralhhaus
verkauft :

Aus Abtheilung 4 Hau :
Langholz ll . — IV . Klasse , 113 St .

mit 69 Festm .
Langholz V . Klasse , 747 St . mit

188 Festm .
Baunangen I . - III . Kl ., 138 St .
Hagstangen I . — IV . „ 48 „
Hopfenstangenl . — lll . „ ii „
Reisstangen 19 „

Aus Ablbeilung 5 mittlerer Hau :
Langholz lll . — IV . Klasse , 4 St .

mit 2,75 Festm .
Langholz V . Klasse , 101 St . mit

16,42 Festm .
Bailstangen I . — IV . Kl . , 128 St .
Hagstangen 1 . —IV . „ 82 „
Hopfenstangen Il .u lll . „ 66 „
Reisstangen 76 „
Ausschußstangen 24 „

Aus Abtheilung Salzleck :
Stammholz IV . Kl . , 1 St . mit

0,44 Festm .
Stammholz V . Kl . , 88 St . mit

13,13 Festm .
Baustangen I . — IV . Kl . , 118 St .
Hagslangen . I . - IV . „ 157 „
Hopfenstangen ! — III . „ 192 „
Reisstangen 637 „
Ausschußstangen 12 „

Aus Abtheiluna 40 Unterer Wald :
Stammholz III . — IV . KI . , 15 St .

mit 11,95 Festm .
Gräfenhausen , 30 . Jan . 1901 .

Schullheißenamt :
K i r cb e r .

pmnilGiizeigeii .

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag . 3 Jebruar , Worrnittags 11 Whr , findet

in der evangelischen Sladtkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

statt , wozu ein ladet
Der Vorstand .

14 . ^äer in llaäei,
xenelimixten Batterien

Ili . ösll . kothöki'sur-kölli- l.ottms
1760 Kswinne im Kesammtbeti -sg von 30,000 Mir .

öMpMiM rv M . MO,10,060 v . L . vMMMkeläe .
Ov8 I . « « 8V8 2 Sllr . , IO L .« « 8« 20 Allr .

? ür ? artn nng ^ielmnxslists s-inä 25 ?f^ . init eiiwngenilen .
VvrMnit aacb XselinLlnns ( 25 ?kx. mehr ) o >Ier ? a»tanveiüm>̂ .

061161 'ttl - VSitiitzd keoLer ,
Uauptsgontur <»ötL , ltsi-lsrube , Uebelstrsoso 11 .

In k>» ^ I» tk bei Nit » ,KI « , lirarl und

Hurneröund Aurtach .

Wir beehren uns hiermit , unsere
wertsten Mitglieder sammt Familien - An¬
gehörigen zu dem am

Samstag den 2 . Februar 1901
in den Sälen des Gasthauses zur ,
Krone statifinbenden

hiermit iwchmals lurnfrcundlichst einzuladen und bitten , recht zahlreich— möglichst kostümirt — theilmhmcn zu wollen .
DGk " Anfang präzis 8 '

( Ahr Avends . '7DE
Für nichikostümirte Theilnehmer ist Ballanzug mit närrischer

Kovfdedeckung — welch letztere auch in der Garderobe erhältlich ist —
obligatorisch .

Für Masken wird ein besonderes Zeichen ausgegcben , welches beim
Vorstand in Empfang genommen werden kann . Dasselbe ist ersichtlich
zu uaaen und tttr Kommission ans Verlangen vorzüzeigen .

Masken ohne Abzeichen wird kein Zutritt gewährt . Nichtkostümirte
Mitglieder wollen das Vercinsabzeichen anlegcn .

Ein schön möblirtcs Zimmer
ist an einen besseren Herrn zu ver -
mietben . Nähens bei
Karl Kerrmann , Grötzingerstr. 34.

k/Igslrknkostümö
und Herren sind zu verleihen . Eben¬
daselbst werden neue billigst angc -
fertigt .
Kr . Heise , Amalienstr . 17 , 3 . St .

2 ganz neue
lilLsIien - ünrügk

für Damen sind zu verleihen.
_ Haupt str. 72 » 3 St .

Eine noch sehr gut erhaltene
Nähmaschine ist billig zu ver¬
kaufen

_ Schillerstraße 6, parterre.
ca . fuhren ,M " können geliefert

werden . Zu erfragen
Grötzingerftraße 2 0 , 2 . St .

Zilnzrs KuhAkisch,
keine Rorhschlachtung , wird morgen
Früh auf dem Marktplatz ausgehauen .

_ A . Scruder .

Landbutter,
per Psd . 1 Mk.. bei 5 Psd . 95 Psg .
_ M . Grätßer, Hauptstraße.

Von einer kleineren kmderloien
Familie wird sofort oder 1 . März
eine Wohnung in der Nähe des
Bahnhofes von 3 Zimmern und
Zubehör zu miethen gesucht .
Offerten an die Expcd . d . Bl .

öluotilöiliömiö !
Erprobt und empfohlen von ärztl .

Autoritäten und vielen Tausend
Patienten sind meine „ Excelsior -
Bruchbänder " mit oder ohne Feder .
Nach Maß für jeden Bruch geformt ,
bequem Tag und Nacht , den Bruch
beständig schließend u . hebend ,
Verkleinerung in kurzer Zeit , ev .
Heilung bewirkend . Durch Nach¬
ahmungen ungelernter Händler , die
sich als Bandagisten ansgeden ,
werden Viele ihr Geld aber nicht
ihren Bruch los . Diskrete Behand¬
lung . Ehrendiplome : Beeslau , Kiel ,
Hamburg .

NIox lkoisolivirk ,
prokt . Bandagist , Cannstatt ,

Schillerstraße 17.
Anwes nd in Durlach 4 . Frbr .,

Vormittags 8 — 12 Uhr , im Gast¬
haus zur Krone , in Karlsruhe
4 . Febr . . Nachmittags 1 —5 Uhr ,
im G asth ! au ^ zu den 3 Königen .

Pariser Kopfsalat,
"

italienischer Endivien ,
frisch einqetroffen .

_ 1 . Ksnn , Hauplst r . 8 .
10 - - 15 Zentner gute SPeisc -

kartoffeln werdui zu kamen ge -
sucht. Off rten an die Exp , d . Bl .

Pumpbrunnen , ein hölzerner,
sowie 6 m Saugrohr billig ab¬
zugeben

Hrößingerstraße 25 , 3 . St .

__ Der Vorstand .
Männer-Toppel Quartett .

Die Probe » finden im Monat
Februar im Gasthaus zum Wald¬
horn statt . Nächste Proben : Sams¬
tag den 2 . , Montag den 4 . , Mitt¬
woch den 6 . und Donnerstag den
7 . Februar . Der Vorst and .

Gesellschaft „Arminia" .
Wir beehren uns hiermit , unfern

werlhen Mitgliedern zur Kenniniß -
nahme zu bringen , daß Samstag
Abend gemüthlichr Zusammenkunft
im Lokal statifiudel .

Ferner diene zur Nachricht , daß
der projekrirle Ausflug nach Gröz -
zmgen ( Adler ) , verbunden mit
Tanz , um kommenden Sonntag
den 3 . Februar stattfindet und
lehen wir zahlreicher Beiheiligung
gerne entgegen .

Der Uorstand .

GksMM Mtlia klarlach.
Heute Abend präzis 8 Uhr findet

im Gasthaus zum Schwanen unsere
M 0 natsversammlung statt . Um
zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand .

Stockfische,
frischgewässerte , sind täglich
zu haben bei

2 . S chmitt MS ., Adlerstr .

Tüchtige Köchin
empfiehlt sich im Auskochen . Zu
erfragen bei der Expcd . d . Bl .

Artillttit -Kund Lt Aarlrara.
Kommenden Samstag , de »

2 . Februar , Abends ^9 Uhr ,
findet bei Kamerad A . Mößn er¬
zürn „ Schweizerhaus " eine

außerordentliche
Generalversammlung

statt .
Tagesordnung :

Aufnahme des Artilleriebundes
in den Militärvereinsverband
betreffend .

Die Mitglieder werden wegen
der Wichtigkeit der Sache um recht
zahlreiches Erscheinen gebeten .
_ Der Vorstand .

Athletenclub Tnrlach.
Ärcrft Keil !

Samstag den 2 . Febr . d. I .»
Abends 8 '

,z Uhr , findet im Lokal
( Brauerei Nagel ) unsere ordentliche

Generalversammlung
statt . Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben.

Es wird um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen der Mitglieder
gebeten . Der Vorstand .

Mllsikiicttiil „Lyra
"

Durlach .
Samstag den 2 . Februar ^

Abends s,9 Uhr :
Woncrtsversarnmtung

im Lokal zum „ Engel " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

Aitherkranz Neutralia.
Samstag de »

2 . Febr . , Abends
9 Uhr . findet im
Lokal zum „Pflug "

innere
Generalversammlung

statt . Um zablreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Cerrlral -Kranken -H Hlerke -
kasse der Tischler u . a .
g . A . Hamburg .

Samstag den 2. Aevruar Mit-
glnoerveisammlung mir Auflage in
der Brauerei Meher .
_ Der B evo llmächtigte.

jme Turnttschaft Durlrnh .

Sonntag den 3 . Februar ^
Nachmittags 2 Uhr , sinder im Lokal
Brauerei Bauer ( Schöbet ) unsere
stalurengemäße

Generalversammlung
statt , wozu wir unsere werlhen Mit¬
glieder hiermit znm zahlreichen und
pünktlichen Ersckeimn freunblichst
einladen ._ Der Vorstand .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 3 . Februar 1901 .

11 In Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrcr Specht .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe .
Abendkirchc: Herr Stadtvikar Ärößle .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpsarrcr Meyer .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs - Auszüge .

Gestorvcri :
29. Jan . : Rosa . Vat. JuliusScitz . Sch ' osscr .

1 Jahr 2 Monate alt .
30 . „ Ferdinand Busch alt , Maler¬

meister, Ehemann , 66 !,, I . a .
31 . „ Christine ged. Jtte , Chefrau des-

Maurers Andreas Löffel.
73 Jahre alt .

RedaltiöHDruck u»d Vertag oou « . D u p r , Durlach ..

-MW
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